
NEBRASKA STAATS ANZEIGER, Lincoln. Neb

Das .(JeQrinmiß uou 3Sir
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dieses Mittel zn ei, n vertraulichen

Gebaulenaustausch mit bei Geliebten
falle lassen,

Nur Eine war noch in bem Zim-- !

n,er, was sie interejsirle, ei cltcS
lavier, das hart an dem mittleren der

drei Riefenfiiifier f:ei:d..
All! Ein Flügel? Wer hat auf
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nicht mehr spürte, daß bereits der Dä
o des Wahnsinns an feine Stirer

pochte.

,

Es dämmerte fchen stark, als die bei

ben Damen auf .Rele"i!ei anlangte.
Hans, dc die ganze Zeit über eine

zunehmende, ihm schließlich selbst nicht

mehr erile.rliche lliinthe gefoltert hatte,
trat seiner Frau schau aus dem Koni
der entgegen, Ihr Geficht entsetzte Um.

Wertlos nalmi er sie am Handgelenk
und führte ie auf sein Zimmer, nmh-ren-

siutbc nech in Muff und Jacke zu
ihrer Mutter hineinstürzte, um ihr von

all' den Herrlichkeiten zn berichten,
die ihr als Schjoßherrin von Birlen-rief- t

in Aussicht; standen.

Brunom schloß die Thür hinter sich

ab. Dann ging er ans bie Lampe zn,
die ans seinem Schreibtische stand, und

hob den Schirm ab, nm sich Eglantine
erst in der vollen Beleuchtung anzu-seh- ,,

Sie stand mitten im Zimmer,
sich rein inrchanisch ihrer Ueberkleider

entledigend. Ihr Auge blickte unter

finster zusammengeschobenen Brauen

gedankenvoll in'S Leere.

Eine Weile betrachtete cr sic so. Da

eben, als er sie endlich anreden wollte,
richtete sie sich rnt einem keuchenden

Atbcmstoßc auf.

Rein, ie! kann's doch nicht allein

vllsiiyrcn!" brach eS an ihrer Brust,
während sie die Handschuhe von sich

schleuderte.
WaS was denn? Tini, iinl

Gottes willen! wa ist Dir? Du
machst inii Angst. nir.11 Henker mit
aller feigen Z".'."'!ckhaltiig! Wir müs-

sen uns endlich anüsprcchen. So kann'S
nicht langer zwischen uns bleiben!"

Diese krai'.i'ollcn Worte schienen sie

vollends aufzurütteln. Sie eilte aus

den Gatte zu ud reichte ihm beide

Hände.
'

Gott segne Dich für diese be-

freiende Entschluß! Ja, wir müssen
reden! Zn lang' schon haben wir's ver-

säumt. Hans, Hans, lass' uns beten,
daß mich der Himmel jetzt vor einer

Enttäuschung behüte, bic Dich und mich
erst ganz zerschmettern müßte! Ich
stehe vor einer Enischeidung über unser
Leben. Besser wär's, ich hätte die

Kraft, Dich davon erst wissen zu las-

sen, wenn unser Urtheil gefallen ist,
aber da bin ich in der letzte Stunde
wieder ein schwaches Weib."

Er drückte eine ihrer Hände an seine

Brust, streichelte sie und suchte bic

niederzuringen, bie ihn selbst
bis zur Krastlosigkeit erschütterte.

Tini, so habe ich Dich noch nie ge-

sehen! Sprich Dich ans, ruhig nb

deutlich, daß ich Dich verstehe! WaS

ist Dir begegnet, was ist geschehen da
drüben aus Birkcnricb?"

Sie machte sich los, sich z einem
geordneten Gebantcugange sammelnd.
Dann lachte sie kurz auf, ein vcrzwci
feit bitteres Lachen.

Das kannst Du freilich nicht cr.
rathen! Weißt Du, baß ich mir
soeben einen Meuchelmörder gedungen
habe?"

Einen Meuchelmörder? Tini, was
soll das? Einen Meuchelmörder! Fiir
wen?"

Fiir Dich!"
Er starrte sie entsetzt an, im Mo-iric-

von dein gräßlichen Gedanken
durchzuckt, die Geguältc schon beim

Irrsinn angekommen zu sehen,
Ja, staune nur, mein Freunb ! Ich

staune jetzt selber, wie ich ben Muth
finbcu konnte, bem Tigcrblick bicfcs
Verbrechers Staub zn halten."

Von wem sprichst Du bcnn cigcnt-lich?- "

Sie fchütlcltc bcn Kopf und machte
einen raschen Gang über bc Teppich.
Tann ließ sie sich in einen Lehnstuhl
nieder. Jetzt sprach sie ruhig und klar,
als gälte cs, eine leidenschaftslose
Unterredung zu eröffnen.

Höre mich an, Hans, und fasse Dich
iri Geduld! Ist Dir schon einmal
Folgendes begegnet : Du siehst, ein

Ding, ein Bild, cinc Erscheinung,
durch einen ganz unbedeutenden Anlaß
Dir vor Augen genickt, und hast i,n
Momente das Gefühl : Genau dasselbe
muß ich schon einmal gesehen haben,
obgleich Du im Gegentheile bestimmt
weißt, daß dies gar nicht der Fall sein

kann, sondern daß Du dem betreffenden
EtivaS ganz gewiß zum allerersten
Male gcgciiiiberflchft?"

Das ereignet sich gar nicht so

Aber"
Lass' mich ausreden! Ich meine

nicht so ein Alltngsvorkommniß. Ich
denke zum Beispiel an einen Fall,
wie ich ihn einmal behaupten gehört
und bezweifelt habe. Einer kommt in
eine ihm bislang durchaus fremde rt
filmst und betritt daselbst ein HanS.
Unb vbschon cr wciß, baß cr sich zum
ersten Male da befindet, kommt ihm
Alles, was cr ficht, wundersam be-

kannt vor, ja cr findct sich sogar in
allcn Räumen zurccht, dort . hinter
jener Thür muß cin Zimmer sei, da
steht cin gewisses Möbel an einer

Stelle cr offnct, und cs ver-hä- lt

sich wirklich so. Und was baS
Allerwiinberbaiste ist, er ist über dieses
Wunder gar nicht so eigentlich erstaunt.
ES ist ilmi cbcn, als ob er das Alles
schon in einem früheren Leben geschaut
und in sich aufgenommen hätte.

hab' ich sagen hören, möge
zu bem Glauben an eine Scelcnwandc-ruu- g

gcführl haben."
Nun, aufrichtig gestanden, bcrglci-chc- n

kann ich mir nicht gut denken. Ich
glaube auch nicht an Seeiciiivandcrung."

Um so betfer! Dann crltare mir,
was dem zu Grunde liegt, was ich

gestern erlebt und empfunden habe
drüben im Speifcjaal MorawinsliS,
als Dokior Plcck dcn brenncnbcn Vor
hang dämpsie!"

Ach ja! Da bist Du aufgesprungen,
wie von der Tarantel gestochen. Au
Schreck doch wohl "

Ja, aber nicht im Schreck über die
auflodern! Flamme, sondern über dc
Anblick ene Mensche mit dem vor

geneigten Oberkörper, die Arme zu
einem Gewallstrciche gebrauchend"

Ich weiß nicht, wa D meinst,'
flüsterte Bruno, in ungeheure Span

'dcritäusen nnaü,u.-.;i-;-

geschritten sind. Verstehen Sie mich

wohl? Dieser Mann darf kein anderes
Gesetz kenne als das eine: seinen n,i

beugsamen Willen i,dcr jedes Hindere
iß hinweg zum .z1ele zu fühien. Nur

einem solche Manne wiiidc ich rcr
trauen."

Hermanns Augen le'.'.lüeten indem
wilden inu:nv';e uns, da jetzt aus der

Tiefe feines Herzens ausstieg.
Hier strfn ein solcher," sazte er

mit schrecklicher Rrche.

Ach!" machte sie, sich mit cine"i
verächtlichen Achselzucken halb abwcn

dcnd, Was reden wir da? Solche Ge-

ist, solche M.irnu'f gibt cs ja gar
nicht! Der letzte ist aas St, Helena
gestorben und auch der als gestürzter
Gigant. Unsere Zeit erzeugt nur noch

Schwächlinge.'
Hier sieh! ein Mann vem jenen

Eigenschaften, sag' ich!"
Bilden Sie sich das wirklich ein?

s,ag sein. Aber aus dic Probe stelle
kann ich Sie nicht, den mißlänge
sie so "

So sähe Sie sich verlöre und
fiel er ein. Dann sah cr rasch

um sich, in bcr unwillkürlichen
eines Irrsinnige, nb

trat bichl an Eglanline heran, Seine
Sriniihc war gedämpft, aber trotzdem

hatte jede Silbe seiner Worte furcht-bar- e

Deutlichkeit. Es existier Jemand,
den Sie hassen gelernt habe, weil ein

verhängnißvoller Irrthum Sie an ihn
gekettet hat. Nun denn, ein Wink von

Ihre Augen, und ich todte ihn."
Das war ohne allen theatralischen

Beigeschmack gesprochen, klar nd ein- -

fach wie eine AlllagSphrase. Vielleicht
war der Manu auch och so weit bei

Besinnung, um (ich den natürlichsten
Rückweg offen zu hallen: ein Helles
Lachen, das seine Rcbe mit einem
Male als einen gelungene Spaß

hätte. Aber jene Zeiche, die

man nicht vor Gericht stellen kann, der
Ausdruck seines Auges, die eiserne
Stirn un dic ganze bestimmte Hal-

tung sprachen mehr als jene einfachen
Worte. Und Eglantine verstaub auch
biese stumme Sprache. Ein kalter
Schander griff sie an. Aus ihren Lip-

pe erstarb das spöttische Wort, mit
dem sie ihm hatte erwidern wollen.

So herrschte noch Schweigen zwischen
den Beiden, als baö Brautpaar au bcr

Bibliothek zurückkehrte. Eglantine
schöpfte Luft. Gottlob, da waren ja ein
paar Menschen von kindlichem Herzen!

Haben Sie den Plan?" fragte sie,
nicht ohne Mühe auf den harmlosen
Planderton von früher zurückgreifend.

Den Plan ach ja !" stotterte Mo-
rawinski verlege. Den den habe ich

vergessen!"
Wir haben ihn aber schon ge.;r,

genau sludirk," kam ihm Käthe mit der
weiblichen Schlagscrtigkeit in solchen

Lage zu Hilfe. Hub 'ich bin vollftän-bi- g

bamit einverstanden."
So Haler Dir also gefallen?" lachte

Eglantine, ihr mit dem Finger drohend.
Wirklich sehr gut," cntgcgnctc der

Schalk und wandte sich ab, um ein
Lächeln zu verbergen.

AIS sie beim Weggehen die Treppe
hinabstiegen, ließ Eglantine das Pär
chcn vorausgehen.

Wir müssen uns so halb als möglich
unb ohne Störung sprechen," slüsierte
sie, ohne jedoch den Kops nach dem hin-te- r

ihr befindlichen Begleiter umzuwen-de-

Noch heute, wenn Sie wollen," gab
Plock ebenso leise und rasch zurück,

Gut, aber wo?"
Kennen Sie bie Walbhütte auf bem

Greuzhiigel zwischen den Gütern?"
Gewiß," antwortete sie kaum hör-ba-

aufmerksam lauschend, während sie

langsam die nächsten Treppenstufen

So kommen Sie heute Abenb dahin !

Welche Stunde wäre Ihnen die

Nenn oder halb Zehn. Nach dem
Abendbrob wirb's mir nicht schwer fal
len, mich loszumachen."

Wohlan, ich werde Sie erwarten!"
Abgemacht! Aber Käthe, so laufe

doch nicht so! Oder willst Du mich hier
zurücklassen?"

Der Wagen mit den beiden Damen
war fort. Plock kam in seinem Zim-me- r

wie ein Triiulcircr an.
War cs möglich? War cs Wirklich-keil- ,

was er da erlebt hatte? Aber frei-lic-

freilich! Und cs war ja auch gar
nicht so wunderbar; eS stimmte cigcnt-lic- h

anf's Haar mit seinen Beiechnrm-gen- .
Daß er neuerdings so verzagt

hatte sein können, an dcr Macht seines
Einflusses zu verzweifeln! Jetzt hielt
cr den herrlichsten Beweis bafür in
Hänben: war denn das nicht Geist von

seinem Geiste, was aus dieser einst so
jchwachc, gebrechlichen Frau zu ihm
gesprochen hatte? Kein Zweifel, er
hatte sie nicht nur von ihrer Nerven
Irankhcit geheilt, sondern ihr auch un
willkürlich durch Gedanken- - und

den Urgrunb
seiner Weltanschauung suggerirt, jene
Hcrrciimoral, die ba sagt : Du darfst
Dir Alle erlauben, wenn Du stark

genug bist, cs bis zum Acußerstcn durch
zufuhren und bie Folgen zu ertragen.
Das Gewissen ist Aberglaube, nnb
stehst Du über biesem Popanz, so bist
Du Dein eigener Richter, wie Du
Dein eigener Schicksatslcnkcr bist!"
Unb diese Einftii'icrung hatte ja

nur langsam wirken ;

natürlich, ein Eharaktcr läßt sich
doch nicht so schnell heilen," wie ein
eingebildete Newcmibcl ! Aber jetzt
theilte sie seine Ideen und Anschauun-

gen.
Jetzt ist sie mein, unb sie soll sich

nicht getäuscht haben, als sie den
Herrn und Meister in mir witterte !

Den (tten au bem Wege räumen !

Haha! Nicht übel! Die radikalste Art,
sich den Weg frei zu machen! Und von
mir verlangt sie den Plan zu der

die Kombination aller
Bravo! O welch'

ein Weib! Aber so, so passen wir siir
einander! Glaub' wohl, baß Dir kein
Anderer aus dieser Erbe taugt, Dn
neue Brunhild D als ich!"

Und diese Ich stand min wieder al
dcr anbctungsdeiichknde lOctze ror dic
fern Manne, der nd) Ha auf dcr hulistc

yobe geistiger Ertbcnb,rit dunkle ein

a,ieie er na.T) i:rcr .vniio iiinirun ,w

führte sie leise a Lippen. Das
war bie g;'.:x;r:.' sm,:me Bitte:

Vergiß r:.', unserer Ruhe
willen! Wir ".i:'!e:t j i leben!"

Dann iuh;::g cj wenigsten ihm, ei.i

paar Stund: bcM i j'i linde. Als er
jeboch geg,-- Msrgen ohne jeden Anlrß

wellte, l'.'ie c cfi genug fl'.'tch'.

da ".'.) er b:i::r inerten Süuinc der
OiV.Cr.npcl einen 2:';;itic;i neben sich

kauern.
Tini !" lief er aus ÜY.ift.

Sie hob den Urai, d.--.i sie Mischen
den Hände eingepreßt gehalten halte,
und ließ sich lautlos au das Kissen
zurückfallen,

Tini, Tini," finster er verzagt
zu ihr hinüber ; was soll dai werden?"

Wir werdend sehen," hauchte sie

eintönig.
Dann versanken Z wieder in ihr

trostlose Schweigen,

Am anderen Vormittag kam Gras
Wladimir natürlich wieder zum

Selbstverständlich wurde er stets
von ben wichtigsten Dingen herüber-geführ- t.

Er war ja unermüdlich in

Vorschlägen, baö lüuflige Heim seiner
Braut zu ihrer Bequemlichkeit

Sie werden bas Kind och verivöh-nen,- "

wehrte ihm die Baronin lächelnd,

Sie fordern ja ihre Launen föi stich

heraus. Hüten Sie sich nur, dß sie

Ihnen mit ihren Plänen nicht das

ganze HanS auf fern Kopf stellt!"
Wladimir hätte gewiß auch dagegen

nichts einzuwenden gehabt. Erst jetzt,
wo eS galt, seinem Weibchen ein behag-liche- ö

Rest zu bauen, freuten ihn seine
Glückögiiter so rech! eigentlich. Die-ma- l

sollte man ernstlich daran gehen,
sich über die lünstige Einrichtung von

Birkenried schlüssig zu werden. Daß
das Schloß, baö seit fast einem halben
Jahrhundert lein Ehepaar in seinen
Mauern beherbergt hatte, gründlicher
Veränderungen bedürfte, d,rs war ja
selbstverständlich, Wladimir bat die

Braut, sich am Nachmittage hinüber zu

bemühen, um unter dcm Natli der
Wlllter ihre Anordnungen zu treffen.
Käthe war natürlich mit Freude
dabei. Aber bie Mutter klopfte mit
dein Krückstöcke seufzend an ihren Fß.

Ich kau nicht. Seit Mitternacht
zwickt und zwackt c mich wieder, daß
c zum Erbarmen ist."

Nun, so werde ich Käthe begleiten,"
mischte sich Eglantine in'S Gespräch.

Die Baronesse fiel der Schwägerin
um den Hals, und mm drangen sie

vereint in die Mutter, diese Stellver-

tretung zu gestatten. Das gesetzte We-se- n

der jungen Frau konnte sie wohl

für das Amt der Garbcbame befähigen,
unb so würbe sie denn auch feierlich
damit betraut.

Als Hans von :icfcr Verabredung
erfuhr, unierdrückte er einen Seufzer,
Seine Frau merkte, wie gerne er ciu:n
Einwand erhoben hätte, aber er mußte
sich vor Mutter und Schwester Zurück-Haltun- g

aaserlegen, und Eglantine wich
bis zur Stunde der Abfahrt jeder

zu einer Aussprache inner
vier Augen aus.

Als sie fort waren, wanderte Brü-no-

lange ruhelos in seinem Zimmer
umher. Er glaubte zu verstehen, daß
Lglantinens Trieb nach diesem ihnen
so schrecklich gewordenen Schlosse ein
ähnlich dämonischer sei, wie der, wel-ch-

einen Missethäter, immer wieder
nach dem Schauplätze seiner Unthat,
nach bem Herde seiner Geivissensqu-le- n

zieht.

Der GeisteShochmuth, der bei aller
Anpassungsfähigkeit den Hauptzug im

Eharaktcr Hermann Plocks bildete,
hatte ihn selbst in bcn verzweifeltsten
Lebenslagen vor kriechender Demuth
bewahrt. .Jetzt, ba eine ganz nclic

sein innerstes Wesen derart
erschütterte, baß ihm zuweilen vor sich

selber grantc, war auch dieser Stolz
gebrochen und geknickt. Zu anderen
Zeiten wäre er vor der offenkundigen

Antipathie dcr Braut seines Brodherrn
mit ironischem Lächeln zurückgewichen;
nun war cr entschlossen, ihr in

Unterwürfigkeit zn dienen
unb selbst moralische Fußtritte zu

um sich von bcr künsiigcn
Schloßherrin nur bic Gnab: zu erbet-tcl-

bleiben zu bürfcn. Was cr
wollte, was er bannt erreichen sollte,
barnach fragte er gar nicht mehr.
Gestern hatte cs noch des ausdrücklichen
Wunsches des Grafen bedurft, ihn zu
dem Tische zn ziehe, a bem er bic
junge Baronin Brimom treffen sollte ;

heute war ihm schon ihr bloßer Anblick
ein Ziel, bem er grialvoll entgegen
schmachtete. Ja, sie nur sehen, in'ihn r
Nähe weilen bürfcn, den seinen Duft
athmen biirfcn, ber gleichsam ihrem
Wesen entstieg, bafrir hätte cr jetzt mit
Blutstropfen aus seiner zerfleischten
Brust gezahlt !

Wie ein Lakai schlich er hintcr bcin

Grafen darein, der die Damen durch
bic Zimmer führte und mit ihnen von
ber llmgestaltung biefer Räume sprach.

Die Gemacher bcr Gräfin-Mutte- r

sollten selbstverständlich unberührt blei-

ben, becy da an da Sterbcgemcch
stoßende grüne Zimmer, in dcm Groß-Vat-

Lcodca dahingeschieden war, g
dachte Wlabimir zu seinem Aibeitszirn-mc- r

zu machen. Dcr große Speijcsac.l
daneben sollte im Wesentlichen seiner
ursprünglichen Bestimmung iiberlajsen
bleiben, nur dcr einstige Fcstiae.1, der
ohnedies gründlicher Reparaturen b.'
durste, sollte durch eine Wand in cinen
Salon unb ein Kabinett getheilt wer-

den, das schon zu den (emachein ber
Hausfrau gehören würde. Im Uebrigcn
wollte bas Ebepaar bie südlichen Z,!-mc- r

bewohnen, die früher zum Theil
Eglantine benutzt hatic.

Im grünen Zimmer, au welchem
da Sterbebett dc Grafen Lccbegar
schon entfernt war, nahm man Play,
Plock war unermüdlich, den Damen
alle möglichen Beqakmlichkcit?dicnste
z leisten ; da war ein Fußschemel zu
rücken, dort da Feuer im Kamin zn

schüre, dann ein entsallener Bleistift
uszuhedcn eder irgend eine gleich-giltig- e

Frage juv,rksuimend zu deant
Worte. ör.eru!)k übrigen die Genug

ivr.;'.iiiiz, oai! riiii c,"!ti u'..--

mal freundlich jvd.inlt wurde. Von

ihrer schössen war heute nichts

mehr zu spüren. ?',.' rechte ihn schon

überglücklich und r:r i,: feinem Geiste

neue "panntivifl. .,rr cr lvied.T

ber a.g:;ic!;n'e Sivdner r?: einst; er
wui't: über ein Tm:te:ii:iu,'::r o an-

regend ;:i ev;:'Mf:', ii! 3 h.nMe eZ sich

n:',! t:;r iMt.'rrimutessen ;.(iuifigeg;:;
stand. D '.ß die Bsvouesje ihm wenig
Geben du iei schenkte, da? bekümmerte

ihn jetzt uiC! sonderlich; konnte er den

Schatten eines Lächelns ans die Lippe
ihrer ScV'.vegeriii zaubern, so w.rr ihm

das der löslichste Lohn, und da der

Graf sich sclb,i?ers!,i:idlich in.hr um

Kälhc kur.mertc, so hatte er bald de,s

berauschende Gefühl eines gewissen
Alleinseins mit ?er, die all' sein

Denke beherrschte,
WaS meinst ? nun aber zu einem

neue Pavillon, Käthchcn," sagte
den wir im Parke an dcr

stelle des alten, schon baufällig genw
iencn ciricliten wollcn?"

Ein Pavillon wie himmlisch!"
rief Kälhc begeistert.

Warte, ? kannst sogleich den Plan
dazu scheu! Ich habe ihn i der

Bibliothek,"
Damit eilre dcr Bräutigam davon,

ehe sich noch Plock zu dcm Gange erbic-te- n

konnte, Hermann setzte indessen
daS Projekt auseinander.

Ein wahres Kleinod im
soll es werden, meine Gnä-

dige."
Und jetzt beschrieb cr dc Pavillon

im Einzelnen, als ob cr schon davor

siehe, AIS cr zu der Einrichtung kam,
war Käthe schon ganz hingerissen.

Vergoldete Boulcmiibcl mit
Scidendamast?" rief sie

entzückt, Wie reizend !"

Der Gras hat Geschmack, das muß
man sagen," bemerkte Eglantine.

Plock lächelte sein.
Aber die Architektur muß boch ein

Fachmann angegeben Haben?" fragte
sie dann.

Plock verneigte sich. Der Plan ist
das Produkt einer meiner Mnßcstiin-den- ,

und ich bin glücklich und stolz, daß
er bcn Beifall der künftige.!

gewonnen Hat.1'
Dci war cö mit K.ühcS Entzücken

vorbei.
Bemühe Dich doch nicht, Wladi

rw!" rief sie dann zur Thür hinaus.
Ich kann mir das Ganze schon vorfiel-le-

und von Bauplänen mit Grundriß
us Maßstäben verstehe ich ja doch

nichts. "

Und da er sie nicht wshl hören

kannte, folgte sie ihni iii die Biblio-Uje-

hinüber.
Eglantine schien zu den Wohlwollen

deren Gardedarnen zu gehöre, die eS

verstehen, daß sich ein Brautpaar mit-unt-

nach einigen Minuten Allein-sciir- s

sehnt, denn sie blieb sitzen.
Sie habe sich die Grinst dcr kiinf-tig- e

Gräfin Morawinoka noch nicht

sagte sie lächelnd.
Plock seufzte.

Die Offenheit, mit dcr sie Ihnen
das eben wieder bewies, streift cigcnt-lic- h

an Unart, Aber ich hoffe, Herr
Doktor, Sie halten das ihrer zuweilen
noch kindischen Natur zu Gute. Sie
kann ja auch noch nicht das richtige

für den Werth bcr großen
Dienste besitzen, die das Haus ihres
künftigen Gatten Ihnen zn danken hat."

Sie sagte das sehr bedeutsam, und

ihr Blick hastete mit citiern ganz be-

sonderen Au'druck aus dem Manne, der
da in einer Haltung vor ihr stand, als
hätte er sich im nächsten Augenblick
wieder zu ibren Füße werfen wollen.
Sein Gesicht war jetzt sehr blaß vor

Aufregung, es leuchtete fast magisch aus
der Umrahmung bes schwarzen

Gnädige Aari," kam eS ihm heiser

gedämpft ans einer beengten Kehle,
wenn Sie das sagen, so habe ich den

herrlichsten Lohn für allen meinen

guten Willen schon gefunden. Doch

gerade Sie dürften ein minder loben-de- s

Urtheil über mich fällen! Die
Dienste, die ich dem heutigen Grafen
Morawinski erwiesen, haben Sie ja
um ein gutes Anrecht hier beraubt.
Dieser Edelmirth beschämt mich nun

geradezu."
O, überschätzen Sie ihn nicht! Sie

haben mir ja neuerdings Ihre
Freundschaft angeboten, und wer weiß

vielleicht gehe ich mit dem Gedanken

um, sie bald recht ausgkebig in
zu nehmen."

Es könnte keine herrlichere Ausficht

für mich geben!"
Ich war übrigens etwas ungerecht,

egoistisch in meinem Schmerze, und
noch gestern glaubte ich, den Freund

zu sollen. Vergeben Sie
mir! Heute habe ich mich barans

baß ich vielleicht eines
Berathers bedarf, und an

wen könnte ich mich ba eher wenben,
als an Sie, für besten ehrliche Treue
ich ja schon Bürgschaften besitze."

Sie reichte ihm bie Hand, und er

zog diese an die Lippen. Eglantine
zuckte ein wenig zusammen unter der
leidenschaftlichen Berührung, aber
Plock mußte sich auch diese Bewegung
nur zu seinen (misten deuten.

Verfügen Sie über mich, gebieten
Sie über mich als über Ihren unbe

dingten Sklaven!" stammelte er leise.
Ich schwöre es Jlmen, c ist keine

leere Phrase, wenn ich Ihnen sage:
Mein Leben häng! an Ihren Lippen
eine Silbe, ein Blick von Ihnen, unb
c hört auf!"

.C1, geben Sie Acht, daß ich Sie
nicht beim Wort nehme!" sagte sie
mit einem leisen, eigenthümlich mctal
lischcn Lachen.

Thun Sie es!"
Sie überlegte , einen Augenblick,

dann stand sie auf. Ihre Micne drückte
eine unbeugsame Enlschlosicnhcit aus.

Sie können nicht wissen, was ich
von Ihnen verlangen wurde, als Probe
Ihrer Festigkeit. Wa ichuntermärni
licher Kühnheit begreife, unter abso
lutem Muth, da möchte Ihnen wohl
Grauen einflößen.

Graue?'' lächelte er. fassen
'srejr darauf ankommen- !-

Der Man, der mir all Ideal r
schwebt, nmj etwa von jene Welt
erobnenl, ujza) hoben, die. ödtthun

91or.an tan florl Vd. fllopftr.

12.. Jiapitcl.
Eglaittinc war (Hier dir ncitofic 25cn

dang dcr Diügc von Hcr:c fvol). Seit
beui 4'curt;c auf inirfentitb war c3 ihr
Hur flciBortiii, b6 sie bic Slufaiibc,
ihre Siljiuica.mnutter iiüor bn

bn zwischen il)r und bem
(Statten ftnnb, (ii tüujdp, nicht liiiin.cr

lehr buvcfjitf iiljrcii. im Staube fei.
Ihre l'aqe itnir rwrtriiiiliiii geworben;
ca limfele geschehe,, ;ui Guten
vbev zum noch diliimneren. Jetzt
aber brachte itthek- iHTlobminfaiiiic
lcgenheit ei wm; neue Veben in 's
Hau, nb mit Eifer stürzte sie sich

aus biese Ablenkung. ?,ur HanS war
ber Sache,, gegenüber ziemlich gleich
giltig freilich, wai zu bcn

Voibereilnngen ber Hochzeit gehörte,
bic im Juni, nach Äblanf be Trauer
jahreö um bie Grafin-ÄIutte- statt
finbe sollte, baö bot ja mehr bei,
grauen Beschäftigung, (ir, ber zu bie
fer Jahreszeit auch von ber Gutüwirlh
schuft nur wenig in Anspruch genommen
werden konnte, lag halbe Tage lang
auf dem äoplm in seinem Zimmer nd
hüllte sich in Tabakrauch ei. Sein
moralisches Siechlhurn war in ein
anderes, noch gefahrlicheres Stadium
getreten: in das ber Stumpfheit.
Hatten sie früher gemeinsam gelitte,
su hallen sie in biese. Aneinander-schmiege- n

doch auch noch einen
Abglanz von Glück gesunden,

aber nun begannen sich ihre Wege it

zu scheiden.

Durch den Umstand, das! die Faun
lienlraner auch keine Verlobungsanzeige
zuließ, waren die Brauttente wenig-steu- s

von ber lästigen Pflicht befreit,
Gratulationsbesuche zu empfangen und
zu erwibern. Man feierte bic Bcr
lobung auch nur ganz im Stillen, zuerst
auf äfebenftein unb am nächsten Abend

auf Birkenrieb, Morawinski wollte c3
sich ja nicht nehme lassen, die Bitt
nows bei dieser Gelegenheit als die

ersten Gäste feines Hauses zu bcwir
then. '

Bei diesem VerlobnngSesscn wurde
der große nlterthttmlicheSpeisesaal des

Schlosse zum ersten Male wieder in

Benutzung genommen. Ta strahlte ber

alte Kronleuchter auö vcnclianischci
Glase wieder i vollem Vichtcrglanzr,
auf dem Marmorkamine tickte die

bie ein Ahnherr ber (Zbercherge
aus Paris mitgebracht, wo er Gesand-(e- r

am Hofe bes greisen Voni' bes

Bierzehnle gewesen war, und alle die

hundert Zeuge längst vergangener
Epochen, bie da riesige Zimmer

schienen wie aus einem
erwacht, mit giämtichem

Erstaunen die sechs Personen zu betrach-ten- ,

bie da um den verhältnißmäßig
winzigen Tisch in der Mitte saßen.

Ja, es waren sechs Personen bei

dem Mahle ; MorawinSki hatte
baß bei einem Feste wie bern

heutigen auch Derjenige nicht fehlen
AM,.ft X..,, K.i.4 .I.Vrs.
umfi, Kim Kl mniv.iuut miv uiiu; Ulf
dankte, in biesen Räumen Gastgeber zu
fein. Doktor Pkocf betljielt sich heute
übrigen bcscheibencr al sonst. Er
geizte nicht mehr barnach, in biefer
Gesellschaft den geistreichen Plauderer
zu spielen. Er hatte wirklich nur bem

bestimmt ausgesprochenen Willen fei-e- s

gräflichen FreunbeS nachgegeben,
als er überhaupt eischienen war. Er
wußte ja, waS da leise 9,'ascnriimpfcn
zu bedeuten hatte, mit welchem ihn die

Braut bc Hausherrn geflissentlich
übersah. Sie war immer seine Feindin
gewesen, und e war leicht zu errathen,
daß sie bie erste günstige Gelegenheit
bcniiycn würde, den Verlobten oder

mindesten doch ben Gatten zur Ver-

abschiedung dieses unliebsamen Men
fchen zu veranlassen. Die zweite Per
so in dieser kleinen Tnfelnmbe, bie

ihn als Vuft" behanbelte, war bie

junge Baronin. Sie überhörte es sehr

anffallenb, als er einmal baS Wort an

sie zu richten wagte. öS war
baß sie seine Gegenwart nur

au Rücksicht aus bie Uebrigcn ertrug,
Faub Plock auch einigen Trost in ber

Ueberzeugung, daß sie ihrem Gatten,
der sich so wie immer gab, nichts von

jenem Austritte gesagt, ben er ihr im

Salon ber seligen Tante gemacht hatte,
Mo mußte jede Hoffnung, in Zukunft
Uriekkcicht noch ihre volle Verzeihung zu

Zwangen, ja eben durch bie Voraus'
ficht seiner balbigeu Entfernung ge
knickt werben. Ganz aus seinen Dien-stc-

entlassen würbe ihn Morawinski

nicht ; aber der Abschied von Birkenrieb,
das heißt von der Nähe EglanlinenS,
traf ihn jetzt härter, als materielle

Elend, wie er e schon genugsam n

gelernt hatte. Hätte eS noch eine
Momente beburft, seine wahnsinnige
Lcibenschaft Eglantine hatte sie mit

diesem Worte mir zu gut charaktcrisirt,
wie er c ja stünblich rmpfanb fiir

diese herrliche Frau noch zu bestärken,

so wäre eSburch bic feinbscligc Schroff,
heit geschehen, mit bcr sie ihm jetzt

Da Mahl trug nicht ben heiteren
Charakter, ben man sich erhofft hatte.

Zwci ber Damen waren burch bic

be jungen Plock verstimmt,
die Baronin stritt sich insgeheim wie-de- r

mit ihrem Zippcrlcin, da ihr an

dieser üppigen Tasel die strengste Diät
auferlegte, und irar Brnncw an unb

für. sich lang nicht mcur oer cann.

Tiimgetetl'eyan zu ccicocn, , war

? tirr .inauchfn. bcr iied von der vcr

Miene seiner Braut de

(.ihlif na weniger.
Sobald c mit Anstand geschehen

konnte, stand äthe aus. um den Men-sck- c

nicht langer sedcn zu müssen.

Sie flatterte in dcm weitläufige Zim-

mer umher, besichtigte die und da

nd lockte den Bmutigam mit nena.it

rigcn Fragen cn ihre Seite. Al sie

der melkte, daß Wladimir, um ihr
Auskunft üdcr diese Alicndümcr eben

zu können, sich n Pleck wenden r.ujjte,
der ja von allen Anwesenden berge

aukste ennn dc Schlosse und fei
nrr ßiurtebtuil wer. I lüU'Ve f:r

diesem n i V f V "

Meine Mutter," erwiderte Wladi-
mir leise, Sie hat das Jnftruinent

Undings seit ihrer unglücklichen Hei-rat- h

nicht mehr b.'riilnt. So sieht es

also schon süufnubbreißig Jahre lang
unbenutzt, und ich glaube, es ist

gar nicht Mehr geöffnet worden,'
Diese Bemerkung bewog Jliithe, bie

Hand wieder zurückzuziehen, die sie

jVhon nach dem Deckel des Jnsirninen-t- c

ausgestreckt hatte. Aber da griss er

rasch zu, drehte ben kleinen Schlüssel,
der im Schlosse fleckte, unb schlug den

Kasten aus.
Nein, Du sollst Besitz davon cr

greisen, Liebste! iiönute es denn schö-e- r

wieder eingeweiht.wcrden als durch
Deine Hände? Wenn die Muller noch

lebte, sie würde Dich ja von ganzem
Herzen als Tochter und Nachfolgerin
hier begrüßt haben. ni darum stören
wir auch nicht die Trauer um sie, wen

Du die in diese Tasten schlummernden
Töne wieder erweckst, Indern im

wir feiern sie, indeni wir
die geliebte Todte durch unsere Erinne-run-

an unserem heutigen Familien
feste theilnehmen lasse. Also bitte,
spiele etwas!"

Seine Wolle hatten sie so gerührt,
daß sie ihm gerne den Gefallen that,
vbschon sie sich sagen mußte, daß das

Instrument nach so langer Zeit ja
verstimmt sein mußte. Sie

folgte ihm an den schmale
am nächste Fcnsterpseiler, Er

öffnete und deutete auf eine reiche Mu
fikalienbibliothek, bic ba in dicht

Bänden sichtbar
wmde. iiälhe nahm aufs Gcradcwohl
eines der großen Bücher heraus und

schlug es auf, während Morawinski
einen der silbernen Armleuchter von
einer Eckkonsolc holte.

Es können selbstverständlich nur
alte Tonstückc sein," sagteer, indem er
den doppelarmigen beuchter zur Linken
des Notenpultes aus das Klavier
stellte, wo der goldschimmcrnde Brokat
des eine Fenstervorhangcs eine präch
tige Reflektor für das Kerzenlicht bil

bete,
Sie stellte baS Notcnbuch auf da

Pult, wo es in seiner Größe kaum

Stütze fand, und nahm auf
dem Sessel davor Platz, Aber o weh!
Schon beim erste präludirendc Lauf
über die vergilbten Tasten erwicS sich

die Dissonanz der verstimmten Saiten
als so arg, daß Käthe entsetzt die Hände

zurückzog

Unmöglich!" rief sie und sprang
lachend auf, als müsse sie den greu-

lichen Tönen entfliehe.
Bei dem Umwenden mußte sie den

Boden unter dem Klavier erschüttert
haben. Das schwere Notenbuch neigte
sich schräg vom Pulte herab, fiel jetzt,
ehe Jemand darauf achtete, auf den

Leuchter und riß ihn im weiteren

Sturze mit sich. Eine Kerze slog
und im Nu fingen die Fransen

der nltersnrorschen Gardine Feuer.
Plock sah die Flamme zuerst. Erst

sein Ausspringen machte die Anderen

auf baS Geschehene ausmerksam. Er
stürzte sich auf bcn Vorhang, riß ba
brennende Stück mit anerkennenswer-the-

Geschick an sich unb erstickte bie

Flamme, indem er be Stoff auf bem

Klavier mit aller Wucht zusammen-ballt-

In dcm Augenblick, als das geschah,
sprang mit einem Male auch Eglantine
vom Tische aus, ub ein leiser Schrei
entschlüpfte ihren Lippen.

Dein Schreck kommt zu spät,"
Hans lächclnb. Du siehst ja,

die Flamme ist schon bezwungen."

Eglantine fuhr sich über das Gesicht
und bewegte noch einmal lautlos die

blutleeren Lippen. Dann ließ sie sich

wieder nieder, ohne den Blick von bem

Mittelfensicr abzuwenden, wo Plock

jetzt das verbrannte Stück des Porhan-ge- ö

abschnitt, um c dann, des brcn;-liche- n

Geruches wegen, aus bem Fenster

zu werfe.
Siehe da," wcubcte sich Käthc her-t-

an dic Schwägerin ; sie selbst hatte
a, dcm Fenster bcn Rucken zukehrend,

kaum Zeit gehabt, über den Brand zu

erschrecken ; haben sich wieder einmal
die bösen Nerven gemeldet?"

Meine Nerven sind ganz in

Das sagte Eglantine so eigenthiim
Tones, baß man sie bestürzt

ansah. Käthe lczte bcr Schwägerin
ihren Arm um den Nacken unb

schmiegte sich an ihre bleiche Wange.
Ich wollte Dir nichts Böjek sagen."

Da zwang sich auch Eglantine zu
einem flüchtigen Lächeln. Ich weiß,
ich weiß. Und ich aber machen wir
boch kein Aufheben davon!"

Sie beendete bcn kleinen Zwischen

fall, iudcm sie einen raschen Kuß auf
die frischen Lippen der Baronesse
brückte.

Man spcnbcte jetzt der Geistckgcgcn
wart dc Herrn Doktor einige Lob

sprüchc, unb im Gespräch kam dadurch
in einen lebhafteren Gang.

Nur Eglantine sprach bi zu Schlüsse
kaum mehr ein Wort. Bei der Heim
fahrt hatte man sie in ihrer Wagcnecke
eingeschlafen glauben können. Hau
achtete nicht ivcitcr darauf. Da
Schweigen zwischen ihm und der Gat-ti- n

war ihm dich nachgerade schon zur
Gewohnheit geworden, nnd überdies

sorgte ja all für Anregung. Sie war
jetzt kollcr Begeistcrung für diese

Schloß, das ihr fniher-ru- nd namentlich
nach der letzten Katastrophe immer
einen so düsteren Eindruck gemacht
hatte. Mit ihrem Wladimir der

mußte e sich da doch ganz prächtig hau
scn lasse.

Daheim im Bette hatte Briwow,
wie s oft, da Gefühl, daß die Gefahr
tin neben ihm schlummert o lag. Ja,
diese Birkenried! Er wagte es oder

nicht, eine Frage an sie zu richten.

Erst l er hört,, wie sie sich mit einem

schmerzltthen Leus Irumwaljte,

jr. livo. A. Zirkle

Dies ist Wunderbar
Erebibte Skrophein vollständig geheilt
Herr Ooo. A. Zlrklo ist clu wohthrkann-to- r

iu Mt. Horch, Tonn. Kr
schreibt un au freien Btitckn Fol-

gendes: "Ich glaube tan llood's iSarsapa-rlll- a,

und der OrundtiHsu? int folgendes
Ich hane von Kindheit an an ererbten
Bkropheln gelitten. Als ich 37 Jnhr alt
war, tlngen nieino Augen an mir weh
ru thun und ein Utwohwür wie ein
Ei gross, bildete aich an der rechten Slt9
meinet! Ilnlue, welches eiterte. Ander
folgten, hin sich cd, gebildet hatten
und aufbrachen. Ich versuchte alle
Arzneien. Ich war oft so schwach
dass ich kaum gehen konnte, und
war gänzlich entmuthigt. Ich

mit dem Gebraucht) vun Hood'BSur-b- u

pari Ha und nahm fünf Flaschen. In
weniger al drei M trauten waren beida
Geschwüre au meiner Öc hui ter geheilt;

Hood's X Kurirt
ich varvonolnemunngenphmnn Katarrh
leimst; und der akrophuloao KtiHtand M
immer weniger wahrnehmbar gewor-
den. Ich wU'K mehr ala ju in meinem

Leben, uud erfreue mich .

Der boaton Coftundhelt
WunoVrn Gio Ich dna ich an llood's
BarsaparilU glaube? Ich kunn nicht
wen i'er thun ala es ii cru 11 und für
Allen zu empfehlen." (Ieo. A. ikki-K- .

IlOOd'S Pillen sind LsaiiftiiU. No.

5 (UitMno?
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j 0$ ngelis?
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Ein dankbarer Micnt.
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Hfilmig von slinvcrei vriden rinkr in eii'ein Dul
lorduch anstrgcbkiirii Ar,,i vrrdanft. Iciki durch
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Cigarren-Fabri- k und FngroS und
in Cigarren, Tabak, svmie

einen Eigaarenspitzen.
No. IS südl. n. Straize.

EXCELSIOR
Tigarrcu . Fabrik '

t. Wolf, Eigenth.

3 Gigarren,
Wauü)

und

Kau-Taba- k.

1036 H Str., Lincoln, Mb

Alle Sorten Whiskis,
Brandics, Weine usw,
im retall zu hole-a-

Preisen bei
H W0LTEMADE,

126 südl. 10. Strasj,.

F. Lange & Co
(Ziitz Lange und Pkier Pvmmer)

l IS südl. 9. Str. Lincoln

Wein- - und Bier-Wirthsch:- st.

Tick Bros. orzSclichk Vier irrrn-- r

Kiich im ips. ute Weine , .

qumrr; seine gigarre (.
I nung versetzt durch den merkwürdigen

Oiiauiua iqir tllajls.


